
Klasse 7. 1  GW   Arbeitsauftrag vom 25.05. 

Bitte klebe die Seiten in dein Hausheft. 

Also dieses 16. Jahrhundert brachte schon viel Neues.  Wenn auch, wie wir aus dem letzten Arbeitsblatt gesehen haben, 

nicht immer  Dinge, auf die wir stolz zurückblicken können.  

Die letzte  Veränderung könnt ihr auf Seite 99 im Buch nachlesen :  Neuer Glaube . 

Hier steht, dass es in unserem Raum nur eine christliche Kirche gab. Unter Martin Luther kam es zur Spaltung der Kirche. 

Soweit stimmt das.  

Aber es gab schon ein Mal eine Spaltung der christlichen Kirche. Wenn du willst, kannst du hier  darüber nachlesen. 

Die große Kirchenspaltung im Jahr 1054 - WAS IST WAS 
www.wasistwas.de › archiv-geschichte-details › die-gro... 

Zurück zu Martin Luther. 

 Lies Seite 120 M2 

1. Was war für Martin Luther der „Stein des Anstoßes“? Worüber hat er sich geärgert?

Das war aber nur ein Grund. Insgesamt hat er 95 Gründe ( = Thesen) verfasst, in denen er seine Gründe aufzeigte gegen 

den bisherigen Glauben.  

2. Auf der linken Seite stehen die Lehren der römischen Kirche. Auf der rechten Seite stehen die Lehren Martin Luthers.

Sie passen nicht zueinander. Schreibe  in das Kästchen neben die Lehren Luthers die Zahl der Lehre der römischen

Kirche.

Beispiel:  Zur 1 der römischen Kirche gehört die 6 von Luther

Hilfe findest du – nicht für alle- auf Seite 121  M3 im Buch

Für den Papst war Luther ein Verräter.  Er schloss ihn aus der Kirche aus.  Auch in der modernen Zeit wurden Menschen 

wegen ihrer Meinung aus der Kirche ausgeschlossen.  

https://www.wasistwas.de/archiv-geschichte-details/die-grosse-kirchenspaltung-im-jahr-1054.html


3. In der nachfolgenden Liste gehören die Personen 1- 6 noch zur alten Zeit. Die Personen 7-9 gehören aber  in die 

moderne Zeit.  Du kannst ihre Namen im Internet nachschlagen und herausfinden, warum sie aus der Kirche 

ausgeschlossen wurden.  

 

Das was wir heute Deutschland nennen, gab es damals nicht. Es gab auch keine Hauptstadt. Schlage im Atlas Seite 205 nach 

und du erhältst eine Vorstellung von der Größe des Reiches, das damals „Heiliges Römische Reich deutscher Nation „ hieß.  

Der Kaiser war zugleich auch der Beschützer der Kirche.  

Der Kaiser stammte aus Österreich, aus dem Haus Habsburg.  Er konnte aber nicht alles allein bestimmen. Er musste sich mit 

den übrigen Fürsten abstimmen.   Das geschah auf einem Reichstag 

1521 wurde Martin Luther zum Reichstag nach Worms am Rhein bestellt, um seine Lehre zu widerrufen. Er tat es nicht. Der 

Kaiser erklärte ihn für „vogelfrei“.  Niemand durfte ihm Wohnung oder Essen geben. Jeder konnte ihn töten ohne zur 

Rechenschaft gezogen zu werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4. Bearbeite die Fragen 

 

Der neue Glauben kam einigen Fürsten gerade Recht, um sich vom Einfluss des Kaisers und des Papstes frei zu machen. Sie  

schlossen sich der Lehre Luthers an.  Damit kam es zu Auseinandersetzungen zwischen dem Kaiser mit seinen katholischen 

Anhängern auf der einen Seite und  der „Union“, den protestantischen Anhängern auf der anderen Seite. Also eigentlich ging 

es nicht mehr nur um den Glauben, sondern auch um  politische Fragen.  

 Diese gipfelte in einem langen Krieg. Von 1618 bis 1648 dauerten die Streitigkeiten,  bis man eine endgültige Lösung der 

Glaubens- und Machtfrage gefunden hatte.  An diesem Krieg nahmen nicht durch deutsche Fürsten teil, sondern auch der 

französische und schwedische König.  Auf Seite 204 im Atlas kannst du das nachschlagen.  

Im Minilexikon hinten in deinem Buch  kannst du die wichtigsten Begriffe  dieses Kapitels nachschlagen: 

5. Schreibe die Erklärungen in dein Hausheft.  

der Ablass     -     die Reformation     -    das Evangelium       -     die Konfession 

 

 

 

  




